
Für Wolfgang Hofmann – arbeitsam, kreativ,
durchsetzungsfähig und lebensfroh – An-
lass für ein richtiges Jubiläumsfest. Vier-
hundert Gäste – darunter die Mitarbeiter mit
ihren Familien – waren ins prächtige Jubilä-
umszelt am Standort Ötisheim gekommen,

um dabei zu sein, wenn die Kummer GmbH
+ Co KG vierzig Jahre Revue passieren
lässt. Auf der Show-Bühne das Tanzorches-
ter Benjamin Spanic.

Auch beim Kummer-Jubiläum konnten sie
nicht ausblieben – die Reden. Aber was Va-
ter und Sohn – Wolfgang und Jens Hof-
mann – einen unterhaltsamen Abend lang

inszenierten, war die gelungene Synthese
von Information und Kurzweil. „Wie das da-
mals war, als ich 1977 die Firma Kummer
übernahm“ – damit begann Wolfgang Hof-

mann eine interessante Zeitreise, denn es
war 1965, als der gelernte Werkzeugma-
cher in das Berufsleben eintrat; bei Herbert
Kummer, einem kleinen Hinterhof-Unter-
nehmen in Pforzheims Nordstadt. Der tech-
nologische Stand des Stanzteile-Fertigers
„tendierte gegen Null, ‚lean production‘ in
Reinkultur“, so Wolfgang Hofmann.

Spätestens als Jung-Unternehmer Wolfgang
Hofmann 1985 in Ötisheim eine neue Platt-
form und größere Produktionsräume fand,
begann der Perspektivenwechsel und das
Unternehmen entwickelte sich entgegen
dem wirtschaftlichen Trend ganz hervorra-
gend. Hermann Doller, ein Mitarbeiter der
ersten Stunde und 36 Jahre lang dabei, be-
richtete in einer Video-Sequenz von den tur-
bulenten Anfangsjahren: „Oftmals war ich
schon um fünf Uhr im Geschäft, um die Ma-
schinen einzurichten“. Was Kummer damals
und heute ausmacht? „Nette Kollegen,
pünktlicher Lohn, hohe Zuverlässigkeit!“.

Mit neuer Technik zum Erfolg

Seit 1996 ist er als geschäftsführender Ge-
sellschafter in der „pole position“. In launi-
gen Worten berichtet Jens Hofmann den
Gästen wie die „Familienausbildung à la
Kummer“ stattfindet: „Von Kindesbeinen an
beim Vater am Schreibtisch“. Dann Ausbil-
dung zum Werkzeugmacher und Meister.
Eben das klassische Von-der-Pike-auf. Für
den Junior war es eine entscheidende Wen-
de, die Verfahrenskette Stanzen, Umspritzen
und Weiterarbeiten zu integrieren und damit
eine hohe Prozesssicherheit zu verbinden.
Kummers neue Technik des „Folge-
verbundspritzens“ sieht Jens Hofmann heute
als „Schlüssel zum Markt“. Er weiß aber,
dass mit diesem hohen technologischen
Standard kein Stillstand ist: „Die Verände-
rungen am Markt werden zunehmend
schneller. Qualität, Präzision und das Wissen
unserer Mitarbeiter sind aber ein Garant für
die Zukunft!“.

Im engen Schulterschluss mit der Gemeinde
ist es der Kummer GmbH immer wieder ge-
lungen, das starke Wachstum durch bauli-

che Erweiterungen abzufedern. Als sich
2012 mit Kunststoff und Montagetechnik ein
neues Geschäftsfeld auftat, wurden weitere
4000 Quadratmeter Produktionsfläche ge-
schaffen – auch dieses Projekt realisiert
durch Hofmanns „Hofbaumeister“ Reinhard
Trautz von Harsch-Fertigbau.

„War immer anders als die anderen!“

Das dynamische Wachstum zu finanzieren,
dazu bedurfte es – wie Wolfgang Hofmann
deutlich machte – der Begleitung einer Bank,
die mit der Thematik des unternehmerischen
Mittelstandes vertraut ist. Für sie sprach Dr.
Herbert Müller, einst Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Pforzheim Calw, in einer Vi-
deo-Botschaft anerkennende Worte: „Da
schaut man sich gegenseitig in die Au-

gen…“. Herbert Müller weiß aus langjähriger
Verbundenheit um das Erfolgsrezept des Un-
ternehmers: „Wolfgang Hofmann war schon
immer etwas anders als die anderen!“. Be-
sonders erfreulich sei, dass der Generations-
wechsel im Hause Kummer so hervorragend
funktioniert. „Das ist nicht selbstverständ-
lich!“.

Das Wechselspiel der Reden wurde durch
kulinarische Zwischenstopps unterbrochen.
Wolfgang Hofmann – selbst in Eutingen zu
Hause – hatte mit dem Catering die renom-
mierte Metzgerei Kuppinger beauftragt. Sie
überzeugte nicht nur mit ihren Tafelfreuden,
sondern auch durch einen aufmerksamen
Service.

Ötisheims Bürgermeister Henle: „Hofmann
ist ein Kümmerer“

Für Ötisheims Bürgermeister zählt die Kum-
mer GmbH nicht nur zu den soliden Steuer-
zahlern in der Gemeinde. Werner Henle
sprach in seiner Rede von der regionalen
und sozialen Kompetenz der Unternehmer-
Familie, von der Förderung der Vereine und
Institutionen. „Sie gehören zu den Kümme-
rern!“, betonte Henle und fügte hinzu. „Wir
sind stolz auf Sie!“.

Von den Qualitäten eines Familienbetriebs
sprach in seinem Video-Statement auch Oli-
ver Rolle. Der gelernte Werkzeugmacher
schätzt das Betriebsklima bei Kummer:
„Man kann eigene Ideen einbringen, alles
geht auf kurzen Wegen bis hinein in die Lehr-
werkstatt!“. Ohnehin sei es eine Faszination
mit zwei Werkstoffen zu arbeiten und diese
zu einem anspruchsvollen Produkt zu ver-
binden.

Eine stolze Belegschaft

In einem letzten Statement fand Betriebslei-
ter Carsten Roch die richtigen Worte, um die
Glückwünsche einer stolzen Belegschaft
auszusprechen. Aus einem kleinen Hand-
werksbetrieb habe Wolfgang Hofmann ein
modernes und innovatives Unternehmen ge-
formt. Sein Credo an die Unternehmer-Fami-
lie: „Auf uns können Sie zählen!“.

Zählen kann die Kummer GmbH auch auf
zwei Damen. Aus höherer Warte haben sie
das Geschehen des Abends begleitet und
stets in sich hineingeschmunzelt, wenn
von den „Heldensagen“ der Männer die
Rede war. Sind sie es doch, die als starke
Frauen an der Seite ihrer starken Männer
nicht nur das häusliche Umfeld steuern,
sondern selbst im Unternehmen aktiv sind:
Sonja und Katja Hofmann, die Senior- und
die Junior-Chefin.

Die Kummer-Gäste waren nach Gaumen-
freuden und launigen Reden ihrerseits in
Bestform. Da kam Heinrich del Core
gerade recht. Der „schwäbische
Halbitaliener“ aus Rottweil erwies
sich mit seinen bodenständigen
Pointen als humoristischer Enter-
tainer der besten Sorte und
machte mit seinem Programm
„Ganz arg wichtig“ sehr deutlich,
was in unserem Alltag wirklich
von Belang ist. Humor der besten
Sorte!

Mitternacht war längst vorbei, das
Tanzbein ausgiebig geschwungen,
als in Kummers Jubiläumszelt die
Lichter ausgingen. Die frohgelaunten
Gäste durften in der Gewissheit nach
Hause gehen „So feiert man Feste!“.

Es ist der Klassiker:
Tüchtiger Werkzeugmacher
übernimmt in jungen Jahren
kleine Hinterhof-Firma und
baut sie in vier Jahrzehnten
mit viel Fleiß und noch mehr
tüftlerischem Talent zu
einem soliden Marktführer
auf, von dem die über
200 Mitarbeiter sagen „Wir
sind heute in Bestform!“.

ALBERT ESSLINGER-KIEFER

Sängerin Sonja Priehn in Aktion mit dem
Tanzorchester Benjamin Spanic.

Gute Laune an einem gelungenen Abend: Wolfgang und Sonja Hofmann, Katja und Jens Hofmann, flankiert von Betriebsleiter
Carsten Roch (links) und Oliver Timm, Assistent des Betriebsleiters. FOTOS:  KELLER

In vier Jahrzehnten zu respektabler Größe gewachsen: Das Kummer-Firmen-Areal an Ötisheims Enzberger Straße.
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DORA service e.K.
Gebäudereinigung
Pfälzerstraße 29a
75177 Pforzheim

Tel. 07231-5891317
Fax 07231-5891585
www.dora-service.de

Albert CRAISS GmbH & Co. KG
Internationale Spedition, Vetterstraße 35, 75417 Mühlacker

GENERATION LOGISTIK
Unser Anspruch ist, als Teil der Generation Logistik Ihren Erfolg zu formen.

1931
Gründung der Albert Craiss GmbH & Co. KG

115.000 m²
Lagerfl äche

5
in 5 Ländern

500
fahrende Einheiten

700
Mitarbeiter

13
Standorte

DE
Deutschland

www.craiss.com

PL
Polen

RO
Rumänien

CZ
Tschechische

Republik

MK
Mazedonien

40 Jahre Kummer 
in Ötisheim. 

CRAISS gratuliert 
herzlich zum Jubiläum.

75443 Ötisheim Schönenberg
weingut-jaggy.de

Hinter

jedem

erfolgreichen

Unternehmen

steht ein

erfolgreicher

Unternehmer

Herzlichen

Glückwunsch

Komm her, schau rein – bei Kuppinger muss man gewesen sein!

– Ihr Partner für
Familien-
und Betriebsfeiern

– kalte Platte und warme Speisen
für jeden Anlass

– tägl. wechselndes Mittagsessen
– frisches Wild aus dem Allgäu

75181 Pforzheim-Eutingen
Hauptstraße 51
Telefon (0 72 31) 5 12 16
Telefax (0 72 31) 56 16 20

Wir gratulieren der Firma Kummer zum Jubiläum

Blumhardstraße 21
75179 Pforzheim

Tel. 0 72 31 / 46 68 37
Fax 0 72 31 / 44 26 17

Anton Lirsch
GARTENGESTALTUNG

UNSERE LEISTUNG IST MESSBAR ...

- Lagepläne und Bauvermessung

- Ingenieurvermessung

- Geoinformation

- Stadt- und Infrastrukturplanung

Gerst Ingenieure

Ihr zuverlässiger Partner für

Wir gratulieren der

Fa. Kummer

zum 40. Jubiläum!

- Baulandumlegung

- Katastervermessung

- Wertermittlung

www.gerst-ing.de

Seit über 14 Jahren der Spezialist für

Vorschubtechnik und Stanz-Peripherie.

UT TUmform echnik Stöhrer

GmbH&Co.KG

www.ut-umformtechnik.de

Tel.: +49 (0) 7231/425 08-0

Erf ah ru ng u nd Perf ekt ion

verbindet u ns s eit 40 J ah ren

– wir grat u lieren der Familie

Hof mann zu m J u biläu m!

www.heinrich-meier.com

Ihr Partner in Sachen Werkzeug!

Erfolg mit System!
Wir gratulieren der Firma Kummer zu 40 Jahren erfolgreiche Arbeit.

Firma Kummer GmbH

Wir gratulieren der 
Firma Kummer GmbH & Co. KG 

zum 40-jährigen Jubiläum, 
danken für die gute Zusammenarbeit und 

wünschen für die Zukunft weiterhin viel Erfolg!
 

Ihre Firma Nüssle

Am Wolfsbaum 5 | 75245 Neulingen
Tel.: 07237 / 4406-0 | Fax: 07237 / 4406-25 | E-Mail: info@nuessle.de

www.nuessle.de

Es gibt Beratungsunternehmen, die
sich auf die Ausgestaltung von Firmen
mit Kunst spezialisiert haben. Art Coa-
ching nennt man das. Wolfgang Kum-
mer bedarf solcher Beratung nicht.

Als erfolgreicher Selfmade-Unterneh-
mer begegnet er der Kunst mit der ihm
eigenen Hemdsärmeligkeit. Er weiß:
„Kunst führt zu Gelassenheit“. Und
auch bei Kummer sind Kreativität und
Innovation jene Triebkräfte, um sich er-
folgreich am Markt behaupten zu kön-
nen.

Es war deshalb nicht weiter verwun-
derlich, dass der Seniorchef seinen
Gästen auch erklärte, was es mit der
Kunst bei Kummer auf sich hat. Denn
wie vermutlich bei kaum einem ande-
ren Produktionsbetrieb in der Region

sind Werke regionaler Künstler in die-
sem Unternehmen präsent. Nicht als
dekoratives Element im Eingangsbe-
reich; nein, bei Kummer trifft man die
Kunst auf allen Etagen – innen und au-
ßen. Als faszinierende Gemälde, als
anregende Plastiken oder großflächige
Graffitis. Unternehmenskultur der be-
sonderen Art. Und weil bei Kummer
nichts beliebig bleibt, hat Wolfgang
Hofmann seine Exponate unter dem
Titel „Kunst ist nie Zufall“ längst in
Buchform gepackt.

Es kommt deshalb nicht von ungefähr,
wenn die Mitarbeiter zum Vierzigjähri-
gen eine aus Kummer-Teilen gefertigte,
mannshohe Skulptur präsentierten:
Der „Denker“ darf künstlerischen An-
spruch erheben (Siehe oben).

KUNST BEI KUMMER

Für Wolfgang Hofmann – arbeitsam, kreativ,
durchsetzungsfähig und lebensfroh – An-
lass für ein richtiges Jubiläumsfest. Vier-
hundert Gäste – darunter die Mitarbeiter mit
ihren Familien – waren ins prächtige Jubilä-
umszelt am Standort Ötisheim gekommen,

um dabei zu sein, wenn die Kummer GmbH
+ Co KG vierzig Jahre Revue passieren
lässt. Auf der Show-Bühne das Tanzorches-
ter Benjamin Spanic.

Auch beim Kummer-Jubiläum konnten sie
nicht ausblieben – die Reden. Aber was Va-
ter und Sohn – Wolfgang und Jens Hof-
mann – einen unterhaltsamen Abend lang

inszenierten, war die gelungene Synthese
von Information und Kurzweil. „Wie das da-
mals war, als ich 1977 die Firma Kummer
übernahm“ – damit begann Wolfgang Hof-

mann eine interessante Zeitreise, denn es
war 1965, als der gelernte Werkzeugma-
cher in das Berufsleben eintrat; bei Herbert
Kummer, einem kleinen Hinterhof-Unter-
nehmen in Pforzheims Nordstadt. Der tech-
nologische Stand des Stanzteile-Fertigers
„tendierte gegen Null, ‚lean production‘ in
Reinkultur“, so Wolfgang Hofmann.

Spätestens als Jung-Unternehmer Wolfgang
Hofmann 1985 in Ötisheim eine neue Platt-
form und größere Produktionsräume fand,
begann der Perspektivenwechsel und das
Unternehmen entwickelte sich entgegen
dem wirtschaftlichen Trend ganz hervorra-
gend. Hermann Doller, ein Mitarbeiter der
ersten Stunde und 36 Jahre lang dabei, be-
richtete in einer Video-Sequenz von den tur-
bulenten Anfangsjahren: „Oftmals war ich
schon um fünf Uhr im Geschäft, um die Ma-
schinen einzurichten“. Was Kummer damals
und heute ausmacht? „Nette Kollegen,
pünktlicher Lohn, hohe Zuverlässigkeit!“.

Mit neuer Technik zum Erfolg

Seit 1996 ist er als geschäftsführender Ge-
sellschafter in der „pole position“. In launi-
gen Worten berichtet Jens Hofmann den
Gästen wie die „Familienausbildung à la
Kummer“ stattfindet: „Von Kindesbeinen an
beim Vater am Schreibtisch“. Dann Ausbil-
dung zum Werkzeugmacher und Meister.
Eben das klassische Von-der-Pike-auf. Für
den Junior war es eine entscheidende Wen-
de, die Verfahrenskette Stanzen, Umspritzen
und Weiterarbeiten zu integrieren und damit
eine hohe Prozesssicherheit zu verbinden.
Kummers neue Technik des „Folge-
verbundspritzens“ sieht Jens Hofmann heute
als „Schlüssel zum Markt“. Er weiß aber,
dass mit diesem hohen technologischen
Standard kein Stillstand ist: „Die Verände-
rungen am Markt werden zunehmend
schneller. Qualität, Präzision und das Wissen
unserer Mitarbeiter sind aber ein Garant für
die Zukunft!“.

Im engen Schulterschluss mit der Gemeinde
ist es der Kummer GmbH immer wieder ge-
lungen, das starke Wachstum durch bauli-

che Erweiterungen abzufedern. Als sich
2012 mit Kunststoff und Montagetechnik ein
neues Geschäftsfeld auftat, wurden weitere
4000 Quadratmeter Produktionsfläche ge-
schaffen – auch dieses Projekt realisiert
durch Hofmanns „Hofbaumeister“ Reinhard
Trautz von Harsch-Fertigbau.

„War immer anders als die anderen!“

Das dynamische Wachstum zu finanzieren,
dazu bedurfte es – wie Wolfgang Hofmann
deutlich machte – der Begleitung einer Bank,
die mit der Thematik des unternehmerischen
Mittelstandes vertraut ist. Für sie sprach Dr.
Herbert Müller, einst Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Pforzheim Calw, in einer Vi-
deo-Botschaft anerkennende Worte: „Da
schaut man sich gegenseitig in die Au-

gen…“. Herbert Müller weiß aus langjähriger
Verbundenheit um das Erfolgsrezept des Un-
ternehmers: „Wolfgang Hofmann war schon
immer etwas anders als die anderen!“. Be-
sonders erfreulich sei, dass der Generations-
wechsel im Hause Kummer so hervorragend
funktioniert. „Das ist nicht selbstverständ-
lich!“.

Das Wechselspiel der Reden wurde durch
kulinarische Zwischenstopps unterbrochen.
Wolfgang Hofmann – selbst in Eutingen zu
Hause – hatte mit dem Catering die renom-
mierte Metzgerei Kuppinger beauftragt. Sie
überzeugte nicht nur mit ihren Tafelfreuden,
sondern auch durch einen aufmerksamen
Service.

Ötisheims Bürgermeister Henle: „Hofmann
ist ein Kümmerer“

Für Ötisheims Bürgermeister zählt die Kum-
mer GmbH nicht nur zu den soliden Steuer-
zahlern in der Gemeinde. Werner Henle
sprach in seiner Rede von der regionalen
und sozialen Kompetenz der Unternehmer-
Familie, von der Förderung der Vereine und
Institutionen. „Sie gehören zu den Kümme-
rern!“, betonte Henle und fügte hinzu. „Wir
sind stolz auf Sie!“.

Von den Qualitäten eines Familienbetriebs
sprach in seinem Video-Statement auch Oli-
ver Rolle. Der gelernte Werkzeugmacher
schätzt das Betriebsklima bei Kummer:
„Man kann eigene Ideen einbringen, alles
geht auf kurzen Wegen bis hinein in die Lehr-
werkstatt!“. Ohnehin sei es eine Faszination
mit zwei Werkstoffen zu arbeiten und diese
zu einem anspruchsvollen Produkt zu ver-
binden.

Eine stolze Belegschaft

In einem letzten Statement fand Betriebslei-
ter Carsten Roch die richtigen Worte, um die
Glückwünsche einer stolzen Belegschaft
auszusprechen. Aus einem kleinen Hand-
werksbetrieb habe Wolfgang Hofmann ein
modernes und innovatives Unternehmen ge-
formt. Sein Credo an die Unternehmer-Fami-
lie: „Auf uns können Sie zählen!“.

Zählen kann die Kummer GmbH auch auf
zwei Damen. Aus höherer Warte haben sie
das Geschehen des Abends begleitet und
stets in sich hineingeschmunzelt, wenn
von den „Heldensagen“ der Männer die
Rede war. Sind sie es doch, die als starke
Frauen an der Seite ihrer starken Männer
nicht nur das häusliche Umfeld steuern,
sondern selbst im Unternehmen aktiv sind:
Sonja und Katja Hofmann, die Senior- und
die Junior-Chefin.

Die Kummer-Gäste waren nach Gaumen-
freuden und launigen Reden ihrerseits in
Bestform. Da kam Heinrich del Core
gerade recht. Der „schwäbische
Halbitaliener“ aus Rottweil erwies
sich mit seinen bodenständigen
Pointen als humoristischer Enter-
tainer der besten Sorte und
machte mit seinem Programm
„Ganz arg wichtig“ sehr deutlich,
was in unserem Alltag wirklich
von Belang ist. Humor der besten
Sorte!

Mitternacht war längst vorbei, das
Tanzbein ausgiebig geschwungen,
als in Kummers Jubiläumszelt die
Lichter ausgingen. Die frohgelaunten
Gäste durften in der Gewissheit nach
Hause gehen „So feiert man Feste!“.

Es ist der Klassiker:
Tüchtiger Werkzeugmacher
übernimmt in jungen Jahren
kleine Hinterhof-Firma und
baut sie in vier Jahrzehnten
mit viel Fleiß und noch mehr
tüftlerischem Talent zu
einem soliden Marktführer
auf, von dem die über
200 Mitarbeiter sagen „Wir
sind heute in Bestform!“.

ALBERT ESSLINGER-KIEFER

Sängerin Sonja Priehn in Aktion mit dem
Tanzorchester Benjamin Spanic.

Gute Laune an einem gelungenen Abend: Wolfgang und Sonja Hofmann, Katja und Jens Hofmann, flankiert von Betriebsleiter
Carsten Roch (links) und Oliver Timm, Assistent des Betriebsleiters. FOTOS:  KELLER

In vier Jahrzehnten zu respektabler Größe gewachsen: Das Kummer-Firmen-Areal an Ötisheims Enzberger Straße.

Kummer – Meister der Stanztechnik
KREATIVES FAMILIENUNTERNEHMEN IN ÖTISHEIM FEIERT MIT GESUNDEM SELBSTBEWUSSTSEIN DAS 40JÄHRIGE BESTEHEN
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Harald Ruhl 
Schreinerei
75443 Ötisheim
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Wir gratulieren
zum 40jährigen
Firmenjubiläum

Komm her, schau rein – bei Kuppinger muss man gewesen sein!

– Ihr Partner für
Familien-
und Betriebsfeiern

– kalte Platte und warme Speisen
für jeden Anlass

– tägl. wechselndes Mittagsessen
– frisches Wild aus dem Allgäu

75181 Pforzheim-Eutingen
Hauptstraße 51
Telefon (0 72 31) 5 12 16
Telefax (0 72 31) 56 16 20

Ihr leistungsfähiger, wirtschaftlicher Partner.

Gebr. Ezel
GmbH & Co.

www.ezel.de
Gutenbergstraße 11

Tel. (0 70 42) 9 72 00
71665 Vaihingen/Enz

Ausführung der
Entwässerungs-,
Gründungs-,
Betonarbeiten

undAußenanlagen.
Wir bedanken uns für Ihren Auftrag!

Wir gratulieren zum Jubiläum 
und wünschen für die Zukunft 

weiterhin viel Erfolg!

FÜR DIE ZUKUNFT
NUR DAS BESTE
wünscht das gesamte
Rinderspacher-Team

Malergeschäft Rinderspacher GmbH
Im Tal 1· 75015 Bretten-Neibsheim
Telefon 07252 95 00 0

www.maler-rinderspacher.de

Wir gratulieren der Firma Kummer zum Jubiläum

Blumhardstraße 21
75179 Pforzheim

Tel. 0 72 31 / 46 68 37
Fax 0 72 31 / 44 26 17

Anton Lirsch
GARTENGESTALTUNG

Firma Kummer GmbH

Wir gratulieren der 
Firma Kummer GmbH & Co. KG 

zum 40-jährigen Jubiläum, 
danken für die gute Zusammenarbeit und 

wünschen für die Zukunft weiterhin viel Erfolg!
 

Ihre Firma Nüssle

Am Wolfsbaum 5 | 75245 Neulingen
Tel.: 07237 / 4406-0 | Fax: 07237 / 4406-25 | E-Mail: info@nuessle.de

www.nuessle.de

Es gibt Beratungsunternehmen, die
sich auf die Ausgestaltung von Firmen
mit Kunst spezialisiert haben. Art Coa-
ching nennt man das. Wolfgang Kum-
mer bedarf solcher Beratung nicht.

Als erfolgreicher Selfmade-Unterneh-
mer begegnet er der Kunst mit der ihm
eigenen Hemdsärmeligkeit. Er weiß:
„Kunst führt zu Gelassenheit“. Und
auch bei Kummer sind Kreativität und
Innovation jene Triebkräfte, um sich er-
folgreich am Markt behaupten zu kön-
nen.

Es war deshalb nicht weiter verwun-
derlich, dass der Seniorchef seinen
Gästen auch erklärte, was es mit der
Kunst bei Kummer auf sich hat. Denn
wie vermutlich bei kaum einem ande-
ren Produktionsbetrieb in der Region

sind Werke regionaler Künstler in die-
sem Unternehmen präsent. Nicht als
dekoratives Element im Eingangsbe-
reich; nein, bei Kummer trifft man die
Kunst auf allen Etagen – innen und au-
ßen. Als faszinierende Gemälde, als
anregende Plastiken oder großflächige
Graffitis. Unternehmenskultur der be-
sonderen Art. Und weil bei Kummer
nichts beliebig bleibt, hat Wolfgang
Hofmann seine Exponate unter dem
Titel „Kunst ist nie Zufall“ längst in
Buchform gepackt.

Es kommt deshalb nicht von ungefähr,
wenn die Mitarbeiter zum Vierzigjähri-
gen eine aus Kummer-Teilen gefertigte,
mannshohe Skulptur präsentierten:
Der „Denker“ darf künstlerischen An-
spruch erheben (Siehe oben).
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